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Verhandlungen zwischen den USA, der Ukraine und der Russischen Föderation

➢ Die diplomatischen Bemühungen konzentrierten sich in dieser Woche auf die Erörterung eines 
Vorschlags für einen kurzfristigen Waffenstillstand bis zum 9. Mai. US-Präsident Donald Trump schlug 
während eines eineinhalbstündigen Telefongesprächs mit dem russischen Führer die Einrichtung einer 
kurzen Waffenruhe vor, zu der Wladimir Putin laut russischen Medienberichten seine Bereitschaft erklärte. 
Laut dem US-Präsidenten könne eine Lösung des Krieges relativ schnell erreicht werden, wobei der 
gegenseitige Hass zwischen den Staatsführern ein irrationales Hindernis für den Dialog darstelle. Gleichzeitig 
merkte Kreml-Sprecher Dmitrij Peskow an, dass Russland die Entscheidung über eine Waffenruhe einseitig 
treffen werde, ohne auf eine offizielle Zustimmung der Ukraine zu warten.

➢ Die Reaktion der ukrainischen Seite basiert auf der Notwendigkeit, einen dauerhaften Frieden und keine 
taktischen Pausen zu etablieren. Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj wies an, die Details dieser 
Initiative mit US-Vertretern zu klären, wobei er vermutete, dass das wahre Ziel Moskaus ausschließlich die 
Absicherung der jährlichen Militärparade vor möglichen Angriffen sei. Die russische Hauptstadt bereitet sich 
tatsächlich auf eine Parade in verkürztem Format vor – ohne Militärtechnik und mit voraussichtlicher 
Abschaltung des Mobilfunks. In einem Interview mit der Publikation Bloomberg warnte der ukrainische 
Staatschef zudem davor, dass Russland das Thema eines Waffenstillstands als Instrument für weiteres 
Feilschen um die Aufhebung von Sanktionen oder die Rückkehr seiner Banken ins SWIFT-System nutzen 
könnte.

➢ Der Verhandlungsprozess zwischen der Ukraine, Russland und den USA befindet sich derzeit 
aufgrund mangelnder Fortschritte und einer Verschiebung der US-Prioritäten im Zustand der 
Stagnation. Die Sondergesandten des US-Präsidenten, Steve Witkoff und Jared Kushner, verschieben ihren 
Besuch in Kyjiw aus Sorge, dieser könne lediglich die Sackgasse in den Verhandlungen verdeutlichen, wie 
Quellen der Publikation Kyiv Independent berichten. Vertreter der Administration von Donald Trump sind 
derzeit tief in Verhandlungen über den Iran eingebunden, zudem stellen die logistischen Schwierigkeiten 
einer Bahnreise in die Ukraine ein zusätzliches Hindernis für die US-Diplomaten dar, ungeachtet ihrer 
wiederholten Besuche in Moskau.

➢ Das Fehlen eines aktiven Dialogs lässt die Ukraine in einem Schwebezustand ohne klare Signale aus 
Washington zurück. Die Situation wird durch die öffentliche Rhetorik des US-Präsidenten erschwert, der 
während eines Pressegesprächs die Ukraine mit dem Iran verwechselte und auf sie irrelevante Angaben zum 
Verlust von 159 Schiffen sowie zu einer militärischen Niederlage bezog. Diese Dynamik deutet auf ein 
sinkendes Interesse an der ukrainischen Frage im Rahmen der aktuellen diplomatischen Initiativen des 
Weißen Hauses hin.

➢ Die Veränderungen im außenpolitischen Kurs der Vereinigten Staaten spiegeln sich auch in der 
Planung des Verteidigungshaushalts für die Ukraine und im Fokus des Sanktionsdrucks wider. Die 
US-Administration hat die Finanzierung der Militärhilfe für die Ukraine nicht in den Haushaltsantrag für das 
Haushaltsjahr 2027 aufgenommen, dessen Gesamtvolumen sich auf rekordverdächtige 1,5 Billionen Dollar 
beläuft. Dieser Schritt deutet auf eine wahrscheinliche Überprüfung der Mechanismen der direkten 
militärischen Unterstützung für Kyjiw in der mittelfristigen Perspektive hin.

Internationale Unterstützung

➢ Internationale Partner konsolidieren ihre Bemühungen zur Stärkung des ukrainischen 
Energiesystems und zum Wiederaufbau der kritischen Infrastruktur. Die Ukraine hat nach den 
Ergebnissen des Treffens des ‚Energetischen Ramstein‘ mehr als 100 Millionen Euro an Finanzhilfe für die 
Vorbereitung auf die Heizperiode mobilisiert. Wie Premierminister Denys Schmyhal mitteilte, sehen die 
Vereinbarungen zudem die Akquise von weiteren 829 Millionen Euro für den Energiestützungsfonds vor. 
Wichtige Verbündete, darunter Großbritannien, Deutschland, Kanada und die baltischen Staaten, haben sich 
der Initiative angeschlossen. Gleichzeitig hat die ukrainische Seite amerikanische Unternehmen zur 
Teilnahme an Projekten zur Modernisierung der Gasinfrastruktur und zur Vorbereitung auf Spitzenlasten 
eingeladen.

➢ Ein wichtiger Schritt war die Unterzeichnung eines Abkommens mit der EBRD über die Bereitstellung von 30 
Millionen Euro für die Reparatur des Neuen Sicheren Einschlusses (New Safe Confinement) des Kraftwerks 
Tschernobyl, der durch einen russischen Angriff im Februar 2025 beschädigt wurde. An der Finanzierung des 
Wiederaufbaus des Objekts, dessen Gesamtkosten auf 500 Millionen Euro geschätzt werden, beteiligten sich 
die USA mit zusätzlichen 100 Millionen Dollar. Diese Maßnahmen zielen nicht nur auf die Behebung 
physischer Schäden ab, sondern auch auf die allgemeine Erhöhung der nuklearen Sicherheit in der Region.

➢ Die Modernisierung der Logistikwege erhielt durch die Bereitstellung von 54 Millionen Euro seitens 
der EBRD und der Europäischen Union für die Ukrainische Eisenbahn einen neuen Impuls. Die Mittel 
werden für Maßnahmen zur Barrierefreiheit an Bahnhöfen, die Installation von Energieanlagen mit einer 
Gesamtleistung von 75 MW sowie die Ausbildung von Personal, insbesondere Veteranen, aufgeteilt. Solche 
Investitionen ermöglichen es dem Verkehrsnetz, unter den Bedingungen möglicher Stromdefizite autonom zu 
bleiben.

➢ Die Ukraine zeigt Fortschritte bei der Vorbereitung auf den Beitritt zur Europäischen Union, 
ungeachtet interner Diskussionen innerhalb der EU über Fristen und Bedingungen der Mitgliedschaft. 
Das offizielle Kyjiw rechnet mit der Eröffnung des ersten Verhandlungsclusters im Zusammenhang mit dem 
Beitritt bis Juni 2026, was Präsident Wolodymyr Selenskyj bestätigte. Nach Angaben der Agentur Bloomberg 
haben die Staats- und Regierungschefs der EU während eines Gipfels auf Zypern bereits eine politische 
Einigung über den Beginn sachlicher Verhandlungen in den kommenden Monaten erzielt. Darüber hinaus 
wird in Brüssel die Möglichkeit diskutiert, die Bestimmungen des Artikels 42.7 des EU-Vertrags über die 
kollektive Verteidigung auf die Ukraine auszuweiten, was ein zusätzliches Sicherheitsinstrument darstellen 
könnte.

➢ Gleichzeitig werden im europäischen politischen Raum skeptische Einschätzungen hinsichtlich einer 
schnellen Integration laut. Bundeskanzler Friedrich Merz äußerte die Ansicht, dass ein Beitritt der Ukraine bis 
2028 wenig realistisch sei und ein potenzielles Friedensabkommen Kyjiw zu territorialen Zugeständnissen 
zwingen könnte. Ihm zufolge erfordere die Umsetzung des europäischen Kurses in der Ukraine die strikte 
Einhaltung der Kriterien der Rechtsstaatlichkeit sowie die Durchführung eines nationalen Referendums zur 
Bestätigung der Integrationsbedingungen.
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➢ Der ukrainische Verteidigungs- und Industriekomplex wird zu einer Plattform für internationale Kooperation und 
den Export einzigartiger Kampferfahrung. Die Ukraine und Polen haben die Schaffung einer ‚Drohnen-Armada‘ 
angekündigt, die die finanziellen Ressourcen Warschaus mit den technologischen Entwicklungen der Ukraine vereinen wird. 
Darüber hinaus bereitet das Wirtschaftsministerium spezielle Bedingungen für Partner hinsichtlich des Kaufs und der 
gemeinsamen Produktion von Rüstungsgütern ukrainischer Entwicklung vor. Die Zusammenarbeit erstreckt sich auch auf 
den Logistiksektor: Die Parteien bereiten ein Abkommen über gemeinsame Grenzkontrollen vor, das militärische und 
kommerzielle Transporte vereinfachen soll.

➢ Das hohe Niveau der ukrainischen Technologien wird durch die Einbindung heimischer Spezialisten in 
internationale Operationen und Übungen bestätigt. Insbesondere erhielt der Hersteller TAF Industries eine Anfrage zum 
Schutz von Schiffen in der Straße von Hormus vor feindlichen Drohnen. Gleichzeitig le iteten ukrainische Drohnenoperatoren 
während der großangelegten Übung Aurora 26 in Schweden die Ausbildungsrichtung und gaben ihre Erfahrungen bei der 
Bekämpfung von Infanterie an schwedische Einheiten weiter.

➢ Die internationale Gemeinschaft verstärkt die diplomatische Unterstützung für die Ukraine und die Mechanismen 
der rechtlichen Verantwortung der Russischen Föderation. Der britische König Charles III. rief während seiner Rede vor 
dem US-Kongress zu unerschütterlicher Entschlossenheit bei der Unterstützung der Ukraine auf und verglich die aktuelle 
Bedrohung mit den Ereignissen vom 11. September 2001. Er betonte die Bedeutung der NATO-Einheit, was Experten als 
Signal an das amerikanische Establishment hinsichtlich der Unzulässigkeit einer Schwächung des Bündnisses werteten.

➢ Die juristische Front des Kampfes hat sich durch den Beitritt Tschechiens zum Sondertribunal für das Verbrechen der 
russischen Aggression  erweitert, wodurch die Zahl der Teilnehmerstaaten auf 23 gestiegen ist. Praktische Schritte zum 
Schutz der Interessen der Ukraine finden auch auf See statt: In Schweden wurde der Frachter Caffa konfisziert, der illegal 
Getreide aus den besetzten Gebieten transportierte. Dieser Präzedenzfall schafft eine Rechtsgrundlage für die künftige 
Übertragung der Vermögenswerte des Aggressors zugunsten der geschädigten Partei.

Sonstige Entwicklungen

➢ Moskau hat den Privatsektor in den systematischen Schmuggel ukrainischer Agrarprodukte aus den besetzten Gebieten der 
Regionen Saporischschja und Cherson sowie der Krim eingebunden. Laut einer Untersuchung von Türkiye Today spielt das 
Unternehmen “Pallada“ eine Schlüsselrolle, dem Quoten für den Export von über 33.000 Tonnen Getreide im Jahr 2026 

zugewiesen wurden. Der Hauptabsatzmarkt bleibt Syrien.
➢ DVRK hat die Teilnahme ihrer Soldaten an Kampfhandlungen auf Seiten der Russischen Föderation offiziell bestätigt und 

dabei eine ideologische Vorgabe zum Selbstmord umgesetzt, um eine Gefangennahme zu vermeiden. 
➢ Die Organisatoren der Biennale von Venedig änderten nach dem Rücktritt der Jury das Preisformat und ermöglichten es 

Russland und Israel, um die neuen Auszeichnungen “Löwen der Besucher” (Lions of Visitors) zu konkurrieren. Parallel dazu 
schlug in Bulgarien die prorussische Partei “Wosraschdane” vor, die Kündigung des Sicherheitsabkommens mit der Ukraine 
einzuleiten.

➢ Der rechtliche Widerstand gegen den illegalen Handel mit ukrainischen Ressourcen hat im Nahen Osten erste Erfolge 
erzielt. Nach der Überreichung einer Protestnote durch die Ukraine und der Übergabe von Beweismaterial durch die 
Generalstaatsanwaltschaft weigerte sich das israelische Importunternehmen “Zenzipher” erstmals, das Schiff PANORMITIS 
mit gestohlenem ukrainischem Getreide zu entladen. Das Schiff war gezwungen, in neutrale Gewässer auszuweichen, 

während die zuständigen israelischen Behörden eine Prüfung der vorgelegten Fakten zu Verstößen gegen das 
internationale Seerecht einleiteten.
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Militärische Unterstützung

➢ Die Ukraine bietet internationalen Partnern spezielle Abkommen für die Herstellung von 
Drohnen, Raketen und Kampftechnik an, was mit einer Automatisierung der 
Waffenexportgenehmigungen einhergehen soll – unter der Bedingung, dass der Bedarf der 
ukrainischen Armee vorrangig gedeckt wird. Eine praktische Umsetzung dieses Ansatzes war 
der Start eines Joint Ventures für Sommerlieferungen mehrerer tausend Mid-Strike-
Angriffsdrohnen, deren Produktion von Norwegen finanziert wird. Zudem wurde ein 
Memorandum zwischen der ukrainischen TAF Industries und der finnischen Summa Defence 
über die Skalierung der Drohnenproduktion auf finnischem Territorium unterzeichnet

➢ Asiatische und europäische Partner verstärken zudem ihre direkte Beteiligung an 
ukrainischen Entwicklungen. Die japanische Korporation Terra Drone investierte strategisch 
in das heimische Unternehmen WinnyLab, um die Produktion von Abfangdrohnen zu skalieren 
und Strahlfluggeräte zu entwickeln. Parallel dazu bereitet sich Finnland darauf vor, bis Ende 
des Frühlings offiziell der internationalen Drohnenkoalition beizutreten. Darüber hinaus wird in 
diplomatischen Kreisen die Möglichkeit einer japanischen Finanzierung zur Entwicklung eines 
ukrainischen Luftverteidigungssystems erörtert, was die Abhängigkeit des Staates von US-
amerikanischen Patriot-Flugabwehrraketensystemen verringern soll.

➢ Die Europäische Union hat mit der Umsetzung eines Kreditprogramms in Höhe von 90 
Milliarden Euro für die Jahre 2026–2027 begonnen. Die erste Tranche in Höhe von 6 
Millionen Euro wird nach Angaben der Europäischen Kommission bereits im laufenden 
Quartal für den Kauf von Drohnen bereitgestellt. Zusätzlich hat der Europäische 
Verteidigungsfonds 180 Millionen Euro für den Ausbau der Kapazitäten von Unternehmen 
bereitgestellt, die Munition und Raketen für den Bedarf der ukrainischen Streitkräfte herstellen. 
Die institutionelle Annäherung wird zudem durch die Schaffung des gemeinsamen Projekts 
BraveTech EU verstärkt, das die Entwicklung und Produktion moderner Waffen beschleunigen 
soll.

➢ Einzelne führende Nationen haben zentrale Verteidigungsbudgets freigegeben und 
planen weitreichende künftige Investitionen. Die Vereinigten Staaten haben den Zugang zu 
400 Millionen Dollar im Rahmen des USAI-Programms für die Produktion prioritärer Waffen 
durch amerikanische Unternehmen wiederhergestellt, die zuvor aufgrund innenpolitischer 
Diskussionen verzögert worden waren, wie das Pentagon bestätigte. Unterdessen hat die 
deutsche Bundesregierung 11,6 Milliarden Euro für die militärische Unterstützung der Ukraine 
im Jahr 2027 veranschlagt und prüft die Möglichkeit eines Beitritts zum heimischen Cluster 
Brave1 sowie die Aufnahme einer Zusammenarbeit bei der Entwicklung weitreichender 
Präzisionswaffen.

➢ Gemeinsam mit Großbritannien, Italien, Norwegen, Finnland und Schweden hat die 
Ukraine eine neue Koalition im Bereich der Verteidigungsbeschaffung namens CORPUS 
gebildet. Diese bündelt die Beschaffungsagenturen der Länder, um zuverlässige Lieferketten 
aufzubauen und Verträge direkt zu koordinieren. Dieser Schritt soll die Transparenz bei der 
Mittelverwendung erheblich erhöhen und die militärische Logistik beschleunigen.

➢ Im Bereich des Ausbaus des militärischen Potenzials wird der Übergang zur praktischen 
Umsetzung einer Reihe langfristiger Abkommen erwartet. Das schwedische Unternehmen 
Saab nimmt den Abschluss eines offiziellen Vertrags über die Lieferung von Gripen-
Kampfflugzeugen an die Ukraine bereits in wenigen Monaten vor, da sich die Verhandlungen in 
einem fortgeschrittenen Stadium befinden. Gleichzeitig wird die laufende Unterstützung der 
Landstreitkräfte fortgesetzt: Die lettische Regierung hat die Übergabe einer zusätzlichen 
Charge gepanzter Kettenaufklärungsfahrzeuge der CVR(T)-Familie an die ukrainischen 
Truppen genehmigt.

https://militarnyi.com/uk/news/polshha-stvoryt-armadu-droniv-za-pidtrymky-ukrayiny/
https://epravda.com.ua/biznes/ukrajina-ta-polshcha-gotuyut-ugodu-pro-spilniy-kontrol-na-kordoni-820891/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayinsku-taf-industries-zaprosyly-dopomogty-zahystyty-sudna-ormuzkoyi-protoky/
https://militarnyi.com/uk/news/na-aurora-26-ukrayinski-vijskovi-vchat-armiyu-shvetsiyi-urazhaty-pihotu-dronamy/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/04/29/8032268/
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/04/28/7236427/
https://militarnyi.com/uk/news/shvetsiya-konfiskuvala-sudno-caffa-yake-perevozylo-kradene-ukrayinske-zerno/
https://t.me/babel/83221
https://babel.ua/news/126559-kim-chen-in-pidtverdiv-shcho-viyskovi-kndr-yaki-voyuyut-na-boci-rf-mayut-vchinyati-samogubstva-shchob-uniknuti-polonu
https://t.me/babel/83289
https://babel.ua/news/126627-u-parlamenti-bolgariji-proponuyut-rozirvati-desyatirichnu-bezpekovu-ugodu-z-ukrajinoyu
https://t.me/babel/83259
https://t.me/V_Zelenskiy_official/18811
https://babel.ua/news/126524-ukrajina-vpershe-vigotovit-dekilka-tisyach-droniv-mid-strike-u-norvegiji
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayinsko-finske-vyrobnytstvo-droniv-zapuskayut-u-finlyandiyi-taf-industries-ta-summa-defence/
https://epravda.com.ua/finances/yak-yaponiya-investuvatime-v-ukrajinsku-kompaniyu-820960/
https://militarnyi.com/uk/news/finlyandiya-pryyednayetsya-do-koalitsiyi-droniv-dlya-pidtrymky-ukrayiny/
https://militarnyi.com/uk/news/yaponiya-mozhe-dopomogty-ukrayini-finansuvaty-rozrobku-zrk-dlya-zmenshennya-zalezhnosti-vid-patriot-posol/
https://t.me/babel/83216
https://militarnyi.com/uk/news/yes-vydilyv-180-mln-na-masshtabuvannya-vyrobnytstva-boyeprypasiv-dlya-ukrayiny/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-ta-yes-zapuskayut-bravetech-eu/
https://t.me/babel/83246
https://militarnyi.com/uk/news/nimechchyna-11-milyardiv-vijskova-dopomoga/
https://militarnyi.com/uk/news/nimechchyna-rozglyadaye-spivpratsyu-z-ukrayinoyu-u-rozrobtsi-dalekobijnoyi-zbroyi/
https://babel.ua/news/126628-ukrajina-razom-z-p-yatma-krajinami-parnerami-stvorila-koalicyu-u-sferi-oboronnogo-zabezpechennya-corpus
https://militarnyi.com/uk/news/ugodu-pro-postachannya-150-gripen-ukrayini-zavershat-za-dekilka-misyatsiv-gendyrektor-saab/


2
6.
0
4

➢ In der Nacht zum 27. April (ab 18:00 Uhr am 26. April) griff Russland mit 94 Kampfdrohnen des Typs Shahed an.
➢ Insgesamt wurden im Laufe des Tages 149 Kampfhandlungen verzeichnet.
➢ Infolge des Angriffs auf die Erdölraffinerie „Jaroslawlskyj“ in der Stadt Jaroslawl (Russland) am 26.04.2026 wurde die Beschädigung einer

Vakuumdestillationsanlage bestätigt. Die Raffinerie „Jaroslawlskyj“ ist ein strategisch wichtiges Unternehmen und eines der Schlüsselobjekte der
russischen Erdölverarbeitungsindustrie. Die Verarbeitungskapazität beträgt etwa 15 Millionen Tonnen Erdöl pro Jahr. Die Produktpalette des Werks
umfasst Benzin, Diesel sowie Flugkraftstoff und ist für die Logistik der feindlichen Armee von großer Bedeutung. Darüber hinaus wurden die Zerstörung
von 24 und die Beschädigung von vier weiteren Tanks infolge des Angriffs vom 20.04.2026 im Bereich der Erdölraffinerie „Tuapsinskij“ in der Region
Krasnodar (Russland) bestätigt. Dieses Unternehmen ist maßgeblich an der Versorgung der russischen Besatzungsarmee auf ukrainischem Territorium
beteiligt.

➢ Zudem wurden russische Militärzüge in den Ortschaften Mentschuhowe und Keleriwka in der vorübergehend besetzten ukrainischen Region Donezk
getroffen. Nach Ergebnissen früherer Angriffe (24. April 2026) wurden Treffer auf die Radarstation „Kasta-2E1” in Melitopol (Region Saporischschja) und
das Flugabwehrraketen-Artilleriesystem „Panzir-S1” in Mariupol (Region Donezk) bestätigt.

2
7.
0
4

➢ Insgesamt wurden im Laufe des Tages 241 Kampfhandlungen verzeichnet.
➢ Im Laufe des vergangenen Tages und in der Nacht zum 27. April 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Streitkräfte eine Reihe von Objekten des

russischen Aggressors in den vorübergehend besetzten Gebieten der Ukraine an. Insbesondere wurden ein Munitionsdepot und ein
Kommandostützpunkt des Gegners im Raum der Ortschaft Selydowe (vorübergehend besetzte Region Donezk) getroffen. In Melitopol (vorübergehend
besetzte Region Saporischschja) wurde ein Mehrfachraketenwerfersystem vom Typ „Tornado-S“ getroffen. Zudem wurden Kontrollzentren für russische
Drohnen in den Räumen von Malyniwka (Region Donezk) und Huljajpole (Region Saporischschja) getroffen. Im Raum der Ortschaft Mykolajiwka
(Region Saporischschja) wurde eine Reparatureinheit der Besatzer getroffen.
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➢ Insgesamt wurden im Laufe des Tages 226 Kampfhandlungen verzeichnet.
➢ Im Rahmen der Verringerung des militärisch-wirtschaftlichen Potenzials des russischen Aggressors führten Einheiten der ukrainischen Streitkräfte in der

Nacht zum 28. April einen erneuten Schlag gegen die Raffinerie „Tuapsinskij“ in der Region Krasnodar (Russland) durch. Dabei wurden Einschläge von
Kampfdrohnen auf dem Objektgelände mit anschließendem Brand verzeichnet. Zudem trafen die ukrainischen Streitkräfte eine Radarstation des
funktechnischen Bataillons „Aj-Petri“ im Raum Ochotnytsche auf der vorübergehend besetzten Krim.

➢ Darüber hinaus haben ukrainische Einheiten im Laufe des vergangenen Tages erfolgreich Kommandostützpunkte nahe Molotschansk, Stulnewe,
Kochane und Uspeniwka sowie ein Lager für materiell-technische Mittel im Raum Kyryliwka (Region Saporischschja) getroffen. Zudem wurden
Truppenansammlungen unweit von Welyka Nowosilka und Rodynske (Region Donezk), Starobohdaniwka (Region Saporischschja) sowie Owraschky
(vorübergehend besetzte Autonome Republik Krim) unter Beschuss genommen. Unter anderem wurde ein Kontrollzentrum für Drohnen in der
Umgebung von Hola Prystan (Region Cherson) getroffen.
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Wichtige Ereignisse der Woche:

➢ Die Ukraine führt systematische Angriffe auf das rückwärtige Treibstoffversorgungssystem
Russlands durch und trifft dabei Raffinerien in Jaroslawl, Tuapse, Orsk und Perm, was die Logistik
der russischen Armee untergräbt.

➢ Die ukrainischen Streitkräfte schalten konsequent die russische Luftverteidigung und
Radarsysteme aus – unter Beschuss gerieten dabei verschiedene Flugabwehrsysteme wie
„Panzir“, „Tor“ und „Buk-M3“ sowie die Radarstationen „Ai-Petri“, „MR-10“, „Podljot“ und „MIS-M1“.

➢ Eine der Hauptprioritäten der Ukraine ist die systematische Bekämpfung der russischen
Drohneninfrastruktur geworden: Russische Kontrollzentren, Drohnenwerkstätten und Lagerhäuser
werden regelmäßig unter Beschuss genommen.

➢ Ukrainische Schläge treffen die russische Militärlogistik immer härter – dabei werden Güterzüge,
Munitionsdepots, Reparaturstützpunkte und Kommandoposten zerstört.

➢ Die Krim bleibt eines der Hauptziele: Dort wurden der Flugplatz „Katscha“,
Luftverteidigungsobjekte, Radaranlagen sowie Stellungen von „Iskander“-Systemen getroffen.
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➢ Die Ukraine baut ihren technologischen Vorsprung weiter aus: Das KI-gestützte Drohnen-Abfangsystem
„Octopus“ hat seine operative Wirksamkeit bewiesen und geht nun in die Massenfertigung über.

➢ Die Schläge der ukrainischen Streitkräfte richten sich immer häufiger nicht nur gegen die Frontlinie, sondern
auch gegen die systematische Erschöpfung des militärisch-wirtschaftlichen Potenzials Russlands.

➢ Die allgemeine Dynamik der Woche zeigt, dass der Krieg in eine Phase massiver Drohnenangriffe und
intensiver Schläge gegen die kritische Infrastruktur beider Seiten übergeht.

➢ Die Hauptachse des russischen Drucks verläuft entlang der Linie Pokrowsk → Kostjantyniwka →
Huljajpole. Russland setzt den zentralen Donbass und die südliche Flanke der ukrainischen Verteidigung in
der Region Saporischschja unter Druck. Die Berichte des ukrainischen Generalstabs vom 26.04. bis 02.05.
zeigen: Pokrowsk bleibt das Epizentrum der Kämpfe mit täglich 26 bis 55 Angriffen, im Schnitt rund 40 pro
Tag. Damit ist dieser Abschnitt der Hauptstoßkeil der russischen Offensive. Huljajpole entwickelte sich zum
zweitintensivsten Frontabschnitt: Dort schwankten die Angriffe zwischen 18 und 37 pro Tag, was auf eine
deutliche Intensivierung des russischen Drucks in Saporischschja hinweist.
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➢ Insgesamt wurden im Laufe des Tages 189 Kampfhandlungen verzeichnet.
➢ Gestern und in der Nacht zum 29. April griffen Einheiten der ukrainischen Streitkräfte eine Reihe von Objekten der russischen Besatzer an. Dabei wurden

wichtige Elemente der russischen Flugabwehr und der Radarunterstützung getroffen. Insbesondere wurden auf dem Flugplatz Katscha (vorübergehend
besetzte Autonome Republik Krim) die Radarstation „MR-10“, ein Flugabwehr-Kontrollzentrum sowie das bodengestützte Radar-Abfragesystem „Parol-4“
(1L22) getroffen. Zudem wurde das Flugabwehrraketensystem „Tor“ im Raum Tychoniwka (Region Saporischschja) getroffen. Es wurden Schläge gegen
Logistikobjekte der Invasoren geführt – gegen ein Munitionsdepot im Raum Perwomajske und gegen das Öllager „TES“ in Simferopol (vorübergehend
besetzte Autonome Republik Krim). Ein gesonderter Schwerpunkt bleibt die Schwächung des Steuerungssystems für russische Drohnen. Kontrollzentren für
Drohnen wurden in den Räumen Huljajpole, Salisnytschne und Tychoniwka (Region Saporischschja), Bondarewske, Komar und im Raum des Dorfes
Saporischschja (Region Donezk) sowie in Tjotkino (Region Kursk, Russland) getroffen. Zudem wurden Werkstätten der Drohnen-Einheiten in den Räumen
Bondarewske (Region Donezk) und Burtschak (Region Saporischschja) getroffen. Darüber hinaus griffen ukrainische Einheiten einen russischen
Kommandostützpunkt im Raum Pokrowsk (Region Donezk) an.

➢ Eine Einheit der Seestreitkräfte der ukrainischen Streitkräfte hat unter Einsatz von zwei unbemannten Kamikaze-Oberflächenfahrzeugen (MBEK) das
sanktionierte Schiff „MARQUISE“ (Tanker, Flagge Kamerun, ohne Ladung, Tragfähigkeit von über 37.000 Tonnen) getroffen. Zum Zeitpunkt des Angriffs lag
das Schiff etwa 210 km südöstlich der Stadt Tuapse (Russland) ohne AIS-Signal und wartete vermutlich auf eine Umladung auf See durch ein anderes Schiff.
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➢ Insgesamt wurden im Laufe des Tages 177 Kampfhandlungen verzeichnet.
➢ Am 29. April und in der Nacht zum 30. April griffen Einheiten der ukrainischen Streitkräfte wichtige russische Objekte an. Insbesondere wurde die

Erdölraffinerie „Orsknefteorgsintez“ in Orsk (Region Orenburg, Russland) getroffen. Das Objekt ist an der Versorgung der russischen Besatzungsarmee
beteiligt. Das Werk produziert mehr als 30 Arten von Erdölprodukten – darunter Benzin, Dieselkraftstoff, Flugkerosin usw. Die projektierte
Verarbeitungskapazität beträgt 6,6 Millionen Tonnen Erdöl pro Jahr. Darüber hinaus wurden im Raum der Ortschaft Babky (Region Woronesch, Russland)
feindliche Hubschrauber der Typen Mi-28 und Mi-17 getroffen. Ukrainische Soldaten griffen zudem das Flugabwehrraketensystem „Tor-M2“ im Raum
Oleksandriwka (Region Saporischschja) an. Getroffen wurde auch ein Kontrollzentrum einer russischen Artilleriebrigade in Lyssytschansk (in der
vorübergehend besetzten Region Luhansk). Zudem wurden ein Munitionsdepot im Raum Kremeniwka (vorübergehend besetzte Region Donezk) sowie ein
Stützpunkt feindlicher Boote im Schwarzerbecken getroffen.
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➢ Insgesamt wurden im Laufe des Tages 138 Kampfhandlungen verzeichnet.
➢ Es wurden Ergebnisse von Maßnahmen zur Verringerung der Fähigkeiten Russlands bestätigt, die Angriffe auf zivile ukrainische Objekte durchzuführen. So

wurden am 25.04.2026 auf dem Flugplatz Schagol in der Region Tscheljabinsk (Russland) durch Soldaten der Kräfte für Unbemannte Systeme der
ukrainischen Streitkräfte mehrere Jagdflugzeuge vom Typ Su-57 und ein Jagdbomber vom Typ Su-34 getroffen

➢ Die ukrainische innovative Drohnenabwehr „Octopus“ hat ihre Wirksamkeit unter Kampfbedingungen bewiesen. Das System wurde von Militärs für Militärs
entwickelt und ist mit einem Modul zur automatischen Zielansteuerung mit KI-Elementen ausgestattet. Der Abfangjäger ist in der Lage, feindliche
Angriffsdrohnen vom Typ „Geran-2/3“ zu jeder Tageszeit dank Tag- und Nachtsichtkameras zu treffen; zudem funktioniert er effektiv unter den Bedingungen
elektronischer Kriegsführung und in geringen Höhen. Das System geht derzeit in die Massenfertigung über.

➢ Im Rahmen der Verringerung des militärisch-wirtschaftlichen Potenzials des russischen Aggressors führten Einheiten der ukrainischen Streitkräfte in der Nacht
zum 1. Mai erneut einen Schlag gegen die Infrastruktur der Raffinerie „Tuapsinskij“ in der Region Krasnodar (Russland) durch. Auf dem Unternehmensgelände
wurden Explosionen und ein Brand verzeichnet. Das Ausmaß der Schäden an diesem Objekt des energetischen russischen Hinterlandes wird derzeit geklärt.
In den vergangenen 24 Stunden trafen die ukrainischen Streitkräfte zudem die Kapazitäten der Raffinerie „Permskyj“ in der Region Perm (Russland). Darüber
hinaus haben ukrainische Soldaten im Laufe des vergangenen Tages erfolgreich folgende Ziele getroffen: das flugabwehrraketensystem „Buk-M3“ in der
Umgebung von Olchowatka (vorübergehend besetzte Region Donezk); Munitionsdepots unweit von Rosdolne (Region Donezk) und der Ortschaft Rowenky
(Region Luhansk); ein Lager für materiell-technische Mittel in der Umgebung von Melitopol (Region Saporischschja); ein Drohnenlager im Raum Dalnje
(Region Belgorod, Russland); russische Kontrollzentren für Drohnen nahe Huljajpole (Region Saporischschja), den Ortschaften Schewtschenko und
Woskresenka (Region Donezk) sowie einen Kommandostützpunkt im Raum Kajiry (Region Cherson).“
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➢ Insgesamt wurden im Laufe des Tages 138 Kampfhandlungen verzeichnet.
➢ In der Nacht zum 2. Mai griffen Einheiten der ukrainischen Streitkräfte im Rahmen der Reduzierung der Offensivkapazitäten des russischen Aggressors eine

Reihe militärischer Objekte in Russland an. Insbesondere wurde der Standort einer taktischen Gruppe operativ-taktischer Raketensysteme vom Typ „Iskander“
(Druschne, vorübergehend besetzte Autonome Republik Krim) getroffen. Zudem wurden Radaranlagen auf dem Territorium der vorübergehend besetzten Krim
getroffen, namentlich: die Küstenradarstation „MYS-M1“ (Majak) und die Radarstation „Podljot“ (Jewpatorija). Darüber hinaus wurden drei Kontrollzentren für
Drohnen (Heorhijiwka, vorübergehend besetzte Region Donezk) sowie ein Drohnenlager (Nowopetrykiwka, vorübergehend besetzte Region Donezk) getroffen.
Ukrainische Soldaten griffen zudem eine Reparatureinheit im Raum Kadijiwka (vorübergehend besetzte Region Luhansk) und ein Munitionsdepot im Raum
Iwaniwka (vorübergehend besetzte Region Cherson) an.
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Massiver Beschuss

➢ Angriff in der Nacht zum 26. April: Die Luftabwehr neutralisierte 124 von 144 Drohnen. Einschläge von 19
Angriffsdrohnen wurden an 11 Orten registriert, außerdem kam es zum Herabfallen von Trümmern an 6 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 27. April: Die Luftabwehr neutralisierte 74 von 94 Drohnen. Einschläge von 20
Angriffsdrohnen wurden an 15 Orten registriert, außerdem kam es zum Herabfallen von Trümmern an 11 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 28. April: Die Luftabwehr neutralisierte 95 von 123 Drohnen. Einschläge von 19
Angriffsdrohnen wurden an 16 Orten registriert, außerdem kam es zum Herabfallen von Trümmern an 4 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 29. April: Die Luftabwehr neutralisierte 154 von 171 Drohnen. Einschläge von 12
Angriffsdrohnen wurden an 10 Orten registriert, außerdem kam es zum Herabfallen von Trümmern an 12 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 30. April: Die Luftabwehr neutralisierte 172 Drohnen. Einschläge einer ballistischen
Rakete sowie von 32 Angriffsdrohnen wurden an 22 Orten registriert, außerdem kam es zum Herabfallen von
Trümmern an 9 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 1. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 190 von 210 Drohnen. Einschläge von 20
Angriffsdrohnen wurden an 14 Orten registriert, außerdem kam es zum Herabfallen von Trümmern an 10 Orten.
Zudem griffen russische Kräfte die Ukraine im Laufe des Tages mit 409 Drohnen an, von denen 388 neutralisiert
werden konnten. Einschläge von 16 Angriffsdrohnen wurden an 6 Orten registriert, außerdem kam es zum
Herabfallen von Trümmern an 11 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 2. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 142 von 163 Drohnen. Einschläge von 17
Angriffsdrohnen wurden an 12 Orten registriert, außerdem kam es zum Herabfallen von Trümmern an 2 Orten.
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Region Saporischschja

➢ Im Laufe der Woche litt die Region Saporischschja unter Angriffen unter Einsatz von Drohnen sowie unter
Beschuss mit Mehrfachraketenwerfern.

➢ Am 27. April griffen russische Kräfte das Dorf Leschyne mit Drohnen an. Infolge des Angriffs wurde eine Person
verletzt. Zudem wurde ein Privathaus beschädigt. Am 28. April griffen russische Kräfte die Stadt Saporischschja
an. Infolge des Angriffs wurden zwei Menschen verletzt. Am 29. April griffen russische Kräfte das Dorf Bilenke mit
einer FPV-Drohne an. Zwei Menschen wurden verletzt.

➢ Am 30. April griffen russische Kräfte das Dorf Lysohirka mit einer FPV-Drohne an. Infolge des Angriffs wurde eine
Person verletzt. Zudem wurde ein Gebäude beschädigt.

➢ Am 1. Mai griff Russland das Gelände eines landwirtschaftlichen Unternehmens im Bezirk Saporischschja mit
KAB-Gleitbomben an. Infolge des Angriffs wurde eine Person verletzt. Zudem wurden landwirtschaftliche
Maschinen zur Feldbearbeitung beschädigt. Darüber hinaus griffen russische Kräfte die Siedlung
Komyschuwacha mit Drohnen an. Infolge des Angriffs wurde eine Person verletzt.

➢ Darüber hinaus litten im Verlauf der Woche folgende Ortschaften unter Angriffen: Saritschne, Jasna Poljana,
Krynytschne, Julijiwka, Tawrijske, Lystiwka, Orichiw, Huljajpilske, Nowoseliwka, Preobraschenka,
Wosdwyschiwka, Lisne, Samijliwka, Risdwjanka, Riwne, Omelnyk, Schyroke, Dolynka, Saporischschja,
Nowomykolajiwka, Kuschuhum, Stepne, Nowotawrijske, Stepowe, Nowooleksandriwka, Stepnohirsk, Prymorske,
Pawliwka, Huljajpole, Salisnytschne, Schtscherbaky, Nowodanyliwka, Nowoandrijiwka, Mala Tokmatschka,
Tschariwne, Bilohirja, Hirke, Selene, Warwariwka, Dobropillja, Pryluky, Staroukrajinka, Olenokostjantyniwka,
Jurkiwka, Salywne, Werchnja Tersa, Swoboda, Tymoschiwka, Tscherwona Krynyzja, Ljubyzke, Nowopawliwka,
Swjatopetriwka, Malokateryniwka, Selena Dibrowa, Mykilske, Weseljanka, Hryhoriwka, Lukjaniwske, Zwitkowe,
Sirnyzja, Barwyniwka, Sonjatschne, Nowojakowliwka, Nowe Saporischschja, Kopani, Marijiwka,
Tscherwonodniprowka, Ternuwate, Odariwka, Schtschastlywe, Rybalske, Wasyniwka, Rosumiwka.

Region Charkiw

➢ Im Laufe der Woche war die Region Charkiw Angriffen unter Einsatz von KAB-Gleitbomben und Drohnen
ausgesetzt.

➢ Am 28. April beschossen russische Kräfte die Stadt Tschuhujiw mit Drohnen. Infolge des Angriffs kamen zwei
Menschen ums Leben, eine weitere Person wurde verletzt. Am 29. April führte Russland einen Raketenangriff auf
die Stadt Tschuhujiw durch. Infolge des Angriffs wurde eine Person verletzt. Zudem wurde ein Privathaus
beschädigt. Darüber hinaus griffen russische Kräfte das Dorf Petriwka mit Drohnen an. Infolge des Angriffs
wurden sieben Menschen verletzt. Zudem wurden zwei Wohnhäuser, drei Wirtschaftsgebäude und zwei
Fahrzeuge beschädigt.

➢ Am 1. Mai griffen russische Kräfte die Stadt Charkiw mit Drohnen an. Infolge des Angriffs wurde eine Person
verletzt. Am 2. Mai griffen russische Kräfte die Stadt Charkiw mit Drohnen an. Infolge des Angriffs wurden vier
Menschen verletzt.

➢ Darüber hinaus litten im Verlauf der Woche folgende Ortschaften unter Angriffen: Solotschiw, Ljutiwka, Welykyj
Burluk, Isjum, Tscherkaska Losowa, Pilna, Odnorobiwka, Kotljary, Bohoduchiw, Sarjabynka, Bratenyzja, Hrosa,
Myrne, Petriwka, Merefa, Ljubotyn, Schuby, Sinne, Iwano-Schyjtschyne, Schyjtschyne, Malyschyne, Hurjiw,
Uljaniwka, Hubariwka, Nowa Oleksandriwka, Lukaschiwka, Wwedenka, Jurtschenkowe, Dehtjari, Taraniwka,
Rjasne, Klynowa-Nowoseliwka, Winnyzki Iwany, Kupjansk, Schypuwate, Samist, Schewtschenkowe, Oskil, Staryj
Saltiw, Petschenihy, Wassyschtschewe, Korbyni Iwany, Maksymiwka, Huty, Chworostowe, Skoworodyniwka,
Serednij Burluk, Balaklija, Selenyj Haj, Lebjasche, Buhajiwka.

Region Donezk

➢ Im Laufe der Woche litt die Region Donezk unter Angriffen unter Einsatz von Drohnen sowie FAB-500-
Fliegerbomben. Zudem kam es zu Beschuss mit Mehrfachraketenwerfern.

➢ Am 26. April beschossen russische Kräfte die Stadt Kramatorsk mit drei FAB-500-Fliegerbomben. Infolge des
Angriffs kamen zwei Menschen ums Leben, eine weitere Person wurde verletzt. Zudem wurden acht
Wohnhäuser beschädigt.

➢ Am 29. April griffen russische Kräfte die Stadt Kramatorsk mit Drohnen an. Infolge des Angriffs wurde eine
Person verletzt. Zudem wurden drei Mehrfamilienhäuser beschädigt.

➢ Am 1. Mai griff Russland die Stadt Druschkiwka mit einer FPV-Drohne an. Infolge des Angriffs wurde eine
Person verletzt.

➢ Darüber hinaus litten im Verlauf der Woche folgende Ortschaften unter Angriffen:
➢ Bezirk Pokrowsk: Kopani.
➢ Bezirk Kramatorsk: Tetjaniwka, Mykolajiwka, Orichuwatka, Nykonoriwka, Rajhorodok, Slowjansk,

Kuryzyne, Krynyzi, Starowarwariwka, Oleksijewo-Druschkiwka, Malyniwka, Komyschuwacha,
Samijliwka, Kindratiwka, Bilenke, Otscheretyne, Nowooleksandriwka, Majdan, Myrna Dolyna,
Swjatohirsk, Iwerske, Mykilske.

➢ Bezirk Bachmut: Risnykiwka.

Region Sumy

➢ Im Laufe der Woche litt die Region Sumy unter Angriffen unter Einsatz von Drohnen sowie KAB-Gleitbomben.
➢ Am 27. April führten russische Kräfte einen Luftangriff auf die Gemeinde Jampil durch. Infolge des Angriffs

wurden drei Menschen verletzt. Zudem wurde ein Kindergarten beschädigt. Am 28. April griffen russische Kräfte
die Gemeinde Konotop an. Infolge des Angriffs wurden vier Menschen verletzt.

➢ Am 29. April griffen russische Kräfte die Gemeinde Schostka mit Drohnen und einer Rakete an. Infolge des
Angriffs kam eine Person ums Leben, zwei weitere wurden verletzt. Zudem griff Russland ein ziviles Motorrad
auf der Straße in Richtung der Gemeinde Seredyna-Buda an. Infolge des Angriffs wurden zwei Menschen
verletzt. Am 30. April griffen russische Kräfte in der Gemeinde Welyka Pysariwka ein ziviles Fahrzeug mit einer
Drohne an. Infolge des Angriffs wurde eine Person verletzt.

➢ Darüber hinaus wurden im Verlauf der Woche folgende Gemeinden angegriffen: Sumy, Junakiwka, Bilopillja,
Krasnopillja, Esman, Snob-Nowhorodske, Dubowjasiwka, Botschetschky, Buryn, Besdryk, Schalyhyne, Chutir-
Mychajliwskyj, Putywl, Nowa Sloboda, Romny, Nedryhajliw, Mykolajiwka, Beresiwka, Swesa, Hluchiw, Krolewez,
Popiwka, Sad, Mykolajiwka (Siedlungsgemeinde), Myropillja, Tschupachiwka, Woroschba, Boromlja, Lebedyn,
Chmeliw, Andrijaschiwka und Lypowa Dolyna.

Andere Regionen 

➢ Region Kyjiw: Am 28. April griffen russische Kräfte die Bezirke Schewtschenkiwskyj und Solomjanskyj der Stadt
Kyjiw mit Drohnen an. Wohnhäuser, ein Kindergarten, ein Friedhof und Fahrzeuge wurden beschädigt. Zwei
Menschen wurden verletzt.

➢ Region Ternopil: Am 1. Mai griffen russische Kräfte Ternopil mit mehr als 50 Drohnen vom Typ „Shahed“ an.
Infolge des Angriffs wurden ein Einkaufszentrum und weitere Industriegebäude beschädigt. Zwölf Menschen
wurden verletzt.

➢ Region Schytomyr: Am 1. Mai griffen russische Kräfte die Region Schytomyr mit Drohnen an. Das Zentrum von
Schytomyr und weitere Ortschaften der Region gerieten unter Beschuss. Ein Nichtwohngebäude, Sport- und
Bildungsinfrastruktur wurden beschädigt; es kam zu Bränden. Todesopfer oder Verletzte wurden nicht gemeldet.
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Region Cherson

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee die Region Cherson unter Einsatz massiver Luftangriffe und
Artillerie. Wohnviertel sowie Objekte der kritischen und sozialen Infrastruktur standen unter Beschuss. Vier
Menschen kamen ums Leben, weitere 57 wurden verletzt, darunter vier Kinder.

➢ Am 29. April führten russische Truppen massive Angriffe auf mehr als 40 Ortschaften der Region durch. Infolge
des Beschusses wurden 11 Menschen verletzt, darunter ein Kind. Der Gegner beschädigte sieben
Mehrfamilienhäuser, ein Postamt, eine Tankstelle und einen Rettungswagen.

➢ Am 2. Mai griff eine feindliche Drohne ein Linientaxi im Stadtbezirk Dniprowskyj an. Infolge des Angriffs kamen
zwei Menschen ums Leben, sieben weitere Fahrgäste wurden verletzt. Später am selben Tag trafen die
Besatzungskräfte zum zweiten Mal einen städtischen Bus, griffen einen Supermarkt an und führten einen
weiteren Angriff auf den Bezirk Dniprowskyj durch, bei dem drei Kinder verletzt wurden. Insgesamt litten innerhalb
von 24 Stunden allein durch Drohnenangriffe mehr als 19 Menschen in der Stadt.

➢ Darüber hinaus standen folgende Ortschaften unter Beschuss: die Stadt Cherson, insbesondere die Bezirke
Dniprowskyj und Zentralnyj, Antoniwka, Komyschany, Sadowe, Stepaniwka, Tschornobajiwka, Dariwka,
Biloserka, Weletenske, Dniprowske, Hontscharne, Soriwka, Kisomys, Nadeschdiwka, Nowodmytriwka, Roslyw,
Tomyna Balka, Sofijiwka, Mykilske, Nowotjahynka, Tokariwka, Beryslaw, Nowoberyslaw, Tschariwne,
Dudtschany, Respublikanez, Ljubymiwka, Schewtschenkiwka, Tjahynka, Lwowe, Odradokamjanka, Mychajliwka,
Monastyrske, Wesele, Rakiwka, Berehowe, Mylowe, Prydniprowske, Ponjatiwka, Stanislaw, Tscherwonyj Majak,
Schyroka Balka, Romaschkowe, Smijiwka, Solota Balka, Sablukiwka, Naddniprjanske, Molodischne,
Oleksandriwka, Molodezke, Inhulez, Iwaniwka, Nowa Kuban, Kosazke, Tawrijske, Doslidne, Zymiwynk, Kostyrka,
Mykolajiwka, Nowoworonzowka, Nowokajiry, Noworajsk, Ukrajinka, Uroschajne, Seleniwka, Welyka
Oleksandriwka, Tryfoniwka, Hawryliwka, Osokoriwka, Kutscherske, Borosenske, Wysoke, Tarasa
Schewtschenka, Burhunka, Chreschtscheniwka, Tomaryne und Inschenerne.

Region Tschernihiw

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee die Region Tschernihiw unter Einsatz verschiedener Typen
von Angriffsdrohnen („Shahed“, „Molnija“, FPV-Drohnen), Rohrartillerie und Mörsern. Infolge des Beschusses
wurde ein Energieobjekt zerstört; zudem wurden Unternehmen, ein Verwaltungsgebäude, ein landwirtschaftlicher
Betrieb, Getreidehangars, ein Heizwerk und ein Objekt der Verkehrsinfrastruktur beschädigt. Der Wohnsektor
erlitt erhebliche Schäden. Zwei Menschen wurden verletzt.

➢ Am 26. und 27. April griff der Gegner Tschernihiw und Korjukiwka mit Drohnen an. In Tschernihiw gerieten
Privathäuser infolge des Herabfallens von Drohnen in Brand, zudem explodierte eine der Drohnen in der Nähe
eines Mehrfamilienhauses. In Korjukiwka wurden infolge eines massiven Angriffs ein Energieobjekt und
Industrieunternehmen zerstört, zwei Menschen wurden verletzt. Außerdem wurde in Semeniwka ein Heizwerk
beschädigt, während im Bezirk Nischyn Verkehrsinfrastruktur beschädigt wurde. Am 28. und 29. April wurden im
Dorf Schadowe Getreidehangars und landwirtschaftliche Maschinen durch Drohnenangriffe zerstört, und in der
Gemeinde Kulykiwka wurde ein landwirtschaftlicher Betrieb beschädigt. Infolge von Angriffen in der Gemeinde
Horodnja gerieten Wohngebäude in Brand. Am 29. April brannte im Dorf Maschewe während Feldarbeiten ein
Traktor aus; zudem wurde in Semeniwka ein ziviles Fahrzeug angegriffen.

➢ Darüber hinaus standen folgende Orte unter Beschuss: die Städte Tschernihiw, Semeniwka und Korjukiwka; die
Ortschaften Hremjatsch, Prohres, Karpowytschi, Beryliwka, Medwediwka, Tymonowytschi, Chriniwka, Huta-
Studenezka, Kljusy, Kamin, Butschky, Janschuliwka, Sorja, Schyschkiwka, Trojizke, Schadowe, Maschewe,
Jasna Poljana, Krasnyj Chutir, Bohdanowe, Saritschtschja, Senkiwka, Lubjane und Lohy; die Gemeinden
Nowhorod-Siwerskyj, Semeniwka, Horodnja, Snowsk, Korjukiwka und Kulykiwka sowie der Bezirk Nischyn.

Region Dnipropetrowsk

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee die Region Dnipropetrowsk unter Einsatz von Drohnen,
Artillerie, Raketen und Fliegerbomben. Dutzende Mehrfamilienhäuser und mehr als 60 Privathäuser,
Bildungseinrichtungen, medizinische Einrichtungen, Verwaltungsgebäude, ein Markt, Postämter und Tankstellen
wurden beschädigt; zudem wurden Rettungskräfte und medizinischer Transport angegriffen. Acht Menschen
kamen ums Leben, weitere 46 wurden verletzt.

➢ Am 28. April führten russische Kräfte mehrere Schläge gegen Krywyj Rih aus, wobei ein Mann ums Leben kam
und sechs Menschen verletzt wurden. Insgesamt wurden in der Region innerhalb von 24 Stunden fast 50
Angriffe registriert, infolge derer zwei Menschen starben und 11 Einwohner verletzt wurden. Die
Besatzungskräfte griffen zudem Rettungskräfte in Marhanez mit Drohnen an. Am 29. und 30. April litt die Region
unter Angriffen mit Fliegerbomben und Raketen. Am 29. April kam in der Gemeinde Ljubymiwka eine Frau ums
Leben, eine weitere Person wurde in Nikopol getötet. Am 30. April kam infolge des Beschusses in Dnipro und
den umliegenden Bezirken eine Person ums Leben, weitere 22 Menschen wurden verletzt, darunter
medizinisches Personal aus einem Impfbus. Ein Kulturhaus, ein Krankenhaus und ein Lyzeum wurden
beschädigt.

➢ Darüber hinaus standen folgende Orte unter Beschuss: die Städte Dnipro, Krywyj Rih, Nikopol, Pawlohrad und
Synelnykowe; Gemeinden des Bezirks Nikopol: Marhanez, Tscherwonohryhoriwka, Pokrowske, Myrowe; des
Bezirks Synelnykowe: Petropawliwka, Dubowyky, Pokrowske, Mykolajiwka; des Bezirks Krywyj Rih: Losuwatka,
Selenodolsk, Hruschiwka; des Bezirks Kamjanske: Krynytschky, Satyschne; sowie des Bezirks Dnipro:
Ljubymiwka.

Region Mykolajiw

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee die Region Mykolajiw unter Einsatz von Angriffsdrohnen des
Typs „Shahed“ sowie „Molnija“-Drohnen. Systematische Schläge gegen Energieanlagen führten zu
großflächigen Stromausfällen in Mykolajiw sowie in Ortschaften der Bezirke Mykolajiw und Baschtanka.
Mindestens 9 Mehrfamilienhäuser und 5 Privathäuser wurden beschädigt; mehr als 10 Fahrzeuge wurden
zerstört oder schwer beschädigt, zudem wurde ein Trolleybus beschädigt. Elf Menschen wurden verletzt. Am 26.
April wurde während Artillerie- und Drohnenangriffen auf den Bezirk Mykolajiw ein Mann im Dorf Ljuparowe
verletzt. Zudem wurde ein privates Fahrzeug zerstört.

➢ Am 29. April wurden infolge eines Angriffs auf Infrastruktur fünf Menschen verletzt. Am 30. April führte ein
weiterer Angriff auf Mykolajiw zur Verletzung eines Mannes. Fünf Mehrfamilienhäuser, zwei Privathäuser und
sechs Fahrzeuge wurden beschädigt. Darüber hinaus standen folgende Orte unter Beschuss: die Stadt
Mykolajiw; die Dörfer Ljuparowe und Dmytriwka; die Gemeinden Halyzynowe, Kuzurub und Otschakiw sowie die
Bezirke Mykolajiw und Baschtanka.

Region Odesa

➢ Im Laufe der Woche führte die russische Armee Angriffe auf die Region Odesa unter Einsatz von
Angriffsdrohnen und Raketen durch. Infolge der Schläge wurden Hafen-, Anlege- und Lagerinfrastruktur, ein
Einkaufszentrum, ein Energieobjekt, ein Bezirkskrankenhaus sowie zwei zivile Schiffe beschädigt. Im
Wohnsektor wurden zahlreiche Häuser in den Bezirken Prymorskyj und Chadschybejskyj der Stadt Odesa
zerstört. Insgesamt wurden 46 Menschen verletzt, darunter vier Kinder.

➢ Am 26. April griff der Gegner den Hafen von Tschornomorsk an, wo ein Brand einen Tank mit 6.000 Tonnen
Sonnenblumenöl zerstörte; ein Teil davon gelangte ins Wasser. Zudem wurden Industrieinfrastruktur und ein
ziviles Schiff unter der Flagge Palaus beschädigt, eine Person wurde verletzt. Am 27. April wurden infolge eines
nächtlichen Angriffs auf Odesa 14 Menschen verletzt, darunter zwei Kinder. In der Nacht zum 30. April waren in
der Stadt mindestens 20 Explosionen zu hören; in den Bezirken Prymorskyj und Chadschybejskyj wurden 24
Menschen verletzt, darunter ein 17-jähriger Jugendlicher.

➢ Darüber hinaus standen folgende Orte unter Beschuss: die Städte Odesa, insbesondere die Bezirke Prymorskyj
und Chadschybejskyj, Tschornomorsk und Ismajil; Häfen an der Donau sowie der Bezirk Odesa.
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Verstöße Russlands gegen das humanitäre Völkerrecht

➢ Am Samstag, dem 2. Mai, wurden zwei Angriffe auf Linienbusse in verschiedenen Bezirken der Stadt 
Cherson registriert. Der erste Angriff ereignete sich gegen 7 Uhr morgens im Bezirk Dniprowskyj, wo 

infolge eines Drohnentreffers auf einen Bus zwei Menschen ums Leben kamen. Sieben weitere 

Einwohner wurden verletzt. Der zweite Angriff erfolgte im Bezirk Zentralnyj, wo eine feindliche Drohne 
einen weiteren Bus traf und den Fahrer verletzte. 

➢ Während eines massiven Angriffs mit Angriffsdrohnen auf Ternopil am 1. Mai wurde die Redaktion 

des lokalen Mediums „20 Chwylyn“ beschädigt. Trümmer einer abgeschossenen Loitering-Munition trafen 
direkt das Redaktionsgebäude und verursachten erhebliche Schäden an Fenstern und Fassade. 

➢ In der Region Donezk erleidet die Stadt Slowjansk aufgrund regelmäßiger Beschüsse katastrophale 

Zerstörungen des Wohnungsbestands und kultureller Objekte. Stand Anfang Mai wurden in der Stadt rund 
50 % der Mehrfamilienhäuser sowie ein Viertel des Privatsektors beschädigt, wodurch ein erheblicher 

Teil des Wohngebiets für ein sicheres Leben ungeeignet ist. Neben Wohnraum geraten auch religiöse 

Gebäude unter Beschuss: Infolge eines erneuten Angriffs wurde eine Kirche im Stadtzentrum beschädigt.

Infrastruktur und Energie

➢ Spät am Abend des 1. Mai teilte der Leiter der Militärverwaltung der Region Mykolajiw, Witalij Kim, einen 
Drohnenangriff auf die Energieinfrastruktur von Mykolajiw mit.

➢ Gleichzeitig setzt sich die gezielte Zerstörung ziviler Tankstellen fort: Am 1. und 2. Mai führte die 

russische Armee eine Serie von Angriffen auf acht Tankstellen in Charkiw durch, jeweils vier Objekte pro 
Tag. Zudem griff am 30. April eine russische Drohne eine Tankstelle in Kramatorsk an, was einen 

Großbrand eines Gastanks und ein Feuer auf dem angrenzenden Gelände verursachte. 

➢ In Ismajil wurden infolge eines weiteren Beschusses Schäden an Lagergebäuden und Anbauten 
registriert, was logistische Operationen an der Donau erschwert. Darüber hinaus dokumentierte die 

staatliche Umweltinspektion die Folgen des Angriffs auf den Hafen von Tschornomorsk vom 26. April: 

Durch die Zerstörung von Tanks kam es zu einem massiven Auslaufen von Sonnenblumenöl. Im 
Hafenbecken entstand ein Ölfilm von 400 mal 200 Metern, der eine erhebliche Gefahr für das 

Meeresökosystem darstellt und dringende Maßnahmen zur Beseitigung der Umweltverschmutzung 

erfordert.

Vorübergehend besetzte Gebiete und Evakuierung

➢ Am 28. April verhängte das Südliche Bezirksmilitärgericht in Rostow am Don ein rechtswidriges 
Urteil gegen den Administrator des Telegram-Kanals „Melitopol – das ist die Ukraine“ Oleksandr 
Malyschew und verurteilte ihn zu 26 Jahren Strafkolonie mit strengem Regime. Dem Mann wurden 
Spionage und Beteiligung an einer „terroristischen Gemeinschaft“ vorgeworfen, was einem Standardset 
von Anklagen zur Unterdrückung des Informationswiderstands entspricht. In einem ähnlichen Fall wurde
eine 26-jährige Ukrainerin aus Wolnowacha zu einer langen Haftstrafe verurteilt; ihr wurde die 
Vorbereitung eines Anschlags auf einen Vertreter der Besatzungs-Sicherheitsorgane zur Last gelegt. 

➢ Eine gesonderte Kategorie von Kriegsverbrechen bilden illegale Gerichtsverfahren gegen 
ukrainische Kriegsgefangene. In Rostow am Don verurteilte ein russisches Gericht den 25-jährigen 
Witalij Slobodenjuk und den 24-jährigen Bohdan Holowanow zu jeweils 18 Jahren Strafkolonie mit 
strengem Regime und warf ihnen „Ausbildung im Terrorismus“ sowie Beteiligung an einer „terroristischen 
Vereinigung“ vor. Bei einem weiteren Kriegsgefangenen wurde die Haftstrafe nach analogen 
Anklagepunkten auf 29 Jahre erhöht. 

➢ Die Welle illegitimer Urteile setzt sich auch in den vorübergehend besetzten Gebieten der Region 
Donezk fort, wo das sogenannte „Oberste Gericht der DVR“ weiterhin gegen Verteidiger Mariupols 
vorgeht. Der Soldat der Nationalgarde der Ukraine Iwan Kimnatnyj wurde wegen der Erfüllung von 
Kampfaufgaben während der Verteidigung der Stadt zu 21 Jahren und 6 Monaten Strafkolonie mit 
strengem Regime verurteilt. 

Informationsbedrohungen

➢ Der Sicherheitsdienst der Ukraine (SBU) deckte vier prorussische Agitatoren auf. Einer von ihnen rief 
dazu auf, ukrainische Gefangene zu foltern, während ein weiterer Wladimir Putin aufforderte, 

Raketenangriffe gegen die Ukraine durchzuführen.

➢ In der Region Kyjiw agitierte ein Diakon der Kyjiwer Metropolie der UOK-MP in Chats von Telegram-
Kanälen und rief Russen zur Folter ukrainischer Kriegsgefangener auf.

➢ In der Region Tscherkasy verherrlichte ein örtlicher Arbeitsloser Wladimir Putin und forderte ihn dazu auf, 

Kyjiw mit einer „Oreschnik“-Rakete anzugreifen.
➢ In der Region Dnipropetrowsk rechtfertigte ein ehemaliger Vorsteher einer Kirche der Sjewjerodonezker 

Eparchie der UOK-MP die Verbrechen der russischen Armee und wartete auf die vollständige Besetzung 

der Ukraine.
➢ In der Region Iwano-Frankiwsk nahmen der SBU und die Nationalpolizei eine aus dem Bezirk Kossiw 

stammende Frau fest, die in sozialen Netzwerken zur Wiederherstellung der UdSSR aufgerufen hatte.

https://t.me/khersonskaODA/55850
https://t.me/olexandrprokudin/12818
https://detector.media/infospace/article/249457/2026-05-01-redaktsiya-media-20-khvylyn-zaznala-poshkodzhen-pid-chas-ataky-rosiyskykh-droniv-na-ternopil/
https://cxid.media/news/u-slov-iansku-poshkodzheno-polovynu-bahatopoverkhivok-cherez-obstrily/
https://cxid.media/news/u-slov-iansku-poshkodzheno-polovynu-bahatopoverkhivok-cherez-obstrily/
https://cxid.media/news/rosiiany-zruynuvaly-obstrilom-tserkvu-u-slov-iansku/
https://espreso.tv/viyna-z-rosiyeyu-rf-atakuvala-ukrainu-bezpilotnikami-u-kharkovi-stalosya-vluchannya-u-bagatopoverkhivku-takozh-pid-atakoyu-bula-energetika-ta-portova-infrastruktura
https://espreso.tv/viyna-z-rosiyeyu-rosiyani-drugiy-den-pospil-byut-po-azs-u-kharkovi-sogodni-urazili-4-uchora-tezh-4
https://cxid.media/news/rosiiany-atakuvaly-dronom-azs-u-kramatorsku/
https://t.me/IzmailRDA/45781
https://t.me/suspilneodesa/66749
https://detector.media/infospace/article/249401/2026-04-29-rosiya-zasudyla-administratora-telegram-kanalu-melitopol-tse-ukraina-oleksandra-malysheva-do-26-rokiv-uvyaznennya/
https://detector.media/infospace/article/249401/2026-04-29-rosiya-zasudyla-administratora-telegram-kanalu-melitopol-tse-ukraina-oleksandra-malysheva-do-26-rokiv-uvyaznennya/
https://detector.media/infospace/article/249401/2026-04-29-rosiya-zasudyla-administratora-telegram-kanalu-melitopol-tse-ukraina-oleksandra-malysheva-do-26-rokiv-uvyaznennya/
https://cxid.media/news/urodzhenku-volnovakhy-zasudyly-v-rosii-do-22-rokiv-za-zvynuvachenniam-u-teroryzmi/
https://cxid.media/news/urodzhenku-volnovakhy-zasudyly-v-rosii-do-22-rokiv-za-zvynuvachenniam-u-teroryzmi/
https://cxid.media/news/urodzhenku-volnovakhy-zasudyly-v-rosii-do-22-rokiv-za-zvynuvachenniam-u-teroryzmi/
https://babel.ua/news/126487-u-rosiji-zasudili-dvoh-polonenih-azovciv-do-18-rokiv-uv-yaznennya-shche-odnomu-zbilshili-termin-do-29-rokiv
https://babel.ua/news/126487-u-rosiji-zasudili-dvoh-polonenih-azovciv-do-18-rokiv-uv-yaznennya-shche-odnomu-zbilshili-termin-do-29-rokiv
https://babel.ua/news/126487-u-rosiji-zasudili-dvoh-polonenih-azovciv-do-18-rokiv-uv-yaznennya-shche-odnomu-zbilshili-termin-do-29-rokiv
https://cxid.media/news/okupanty-zasudyly-zakhysnyka-mariupolia-do-ponad-21-roku-kolonii/
https://t.me/Tsaplienko/91742
https://bukvy.org/na-kyyivshhyni-dyyakon-upts-mp-zaklykav-katuvaty-ukrayinskyh-polonenyh/
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4116920-sbu-zatrimala-se-cotiroh-prorosijskih-agitatoriv-u-riznih-regionah-ukraini.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4116920-sbu-zatrimala-se-cotiroh-prorosijskih-agitatoriv-u-riznih-regionah-ukraini.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4116920-sbu-zatrimala-se-cotiroh-prorosijskih-agitatoriv-u-riznih-regionah-ukraini.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4116920-sbu-zatrimala-se-cotiroh-prorosijskih-agitatoriv-u-riznih-regionah-ukraini.html
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